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Bekanntmachung.
Die Aerren Würgermeiller ersuche ich, mir bis

1. ft. Wls . zu berichten, in welcher Köhe im
onal Dezbr. außerordentliche Unterstützungen an

Emilien von Kriegsteilnehmern gezahlt worden find.
Fehlbericht ist nicht erforderlich.

Langenfchwalbach, den 21 . Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.

In den Gemeinde » de« westlichen Kreises , in denen eine
Ergänzungsbeschau  au »zufühceu ist, kan« diese bi» zur
anderweiten Regelung von dem Tierarzt Steuerwald in
Nastätten  vorgenomme « werden:

Die Herr, « Bürgermeister dieser Gemeinden wollen die
Fleischbeschauer in Kenntnis setze«.

Laugenschwalbach , den 17 Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : De . In genoh  l, Kreisdeputierter.

Weihnachtsgaben für das ffasarett.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Bei dem jetzt eingetretene« Schneefall wolle« Sie da-
Svrge tragen, daß die Wege stets passierbar sind.
Bor allem wollen Sie die von de« Postbote« z« be¬

hende» Wege offen halten.
Langenschwalbach, de« 21. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngeuohl, 'Kreisdeputierter.
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Bekanntmachung.
Der Preis für ein Brödchen oder Wafferweck von 60 Gramm

^ a«f 4 Pfg f stzesetzt. Das Gewicht von 60 Gramm muß
Mpgt vorhanden sein.

den 22 . Dezember 1915.
Der Borsttzende des Kreisausschuffes:

I . V . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Von Ungenannt , hie«
„ Frau Pfarrer Rumpf , hier
» Herrn Baurat Kruse , bin
„ Herrn Phil . Kiefer , hie«
„ Herr « W. Hie» Kohls»Handlung , hier
„ Frl . Mari « Müller , hie,
„ Frau SanitätSrat Dr . Genth , hier
„ Pfarramt Bechtheim , bei GedächtsiSfeie»

für Morktz Schmidt -Bechtheim gesammelt 3 .05 „
Langenfchwalbach , de« 20 . Dezember 1915.

Der Vorsitzende drS Krrisverein » vom Roten Kreuz.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Aolizeiverwaltungen u. Hrlspolizeibetzörden
M des Kreises.
«4 ersuche, darüber zu wache», daß die Petroleumbücher

ßgemäß geführt werden , und nochzuprüfen , ob etwa
de Personen bei mehreren Häudlera Petroleum ent-
In diesem Falle ersuche ich um Bericht . Ich werde
Händler « die Abgabe von Petroleum au dies« Per-

verbieten.
«genschmalbach, de» 21 . Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

*den

Wie mir mitgrteilt worden ist. werden von verschiedene»
Firme » zurzeit Angebot « in Lichthalteru und Jlluminatiovs-
artilelu für durch die KriegSerfolge zu erwartende Festbeleucht¬
ungen gemacht.

Bei der Knappheit der irländischen Fettstoffe ist die größte
Sparsamkeit auch im Verbrauch von Krrz -n und Lichten dringend
geboten . Euere Hochwohlgeboren (Hochgeboren ) ersuche ich da¬
her ergebenst , aufklärevd darauf hinwirken zu wollen , daß sich
etwa geplante Jllumiuatiouen lediglich auf die Verwendung von
Gas oder elektrischer Beleuchtung beschränken.

Berlin , den 30 . November 1915.
Der Minister des Innern.

I . : Drews

Pfo die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Betr . : Hraöenaufräumung in den Wiesen,

i töc Dezember verlangte BollzugSauzeige ist erst a«S
^ülnnden eiogegange » .

- z«, daß die Ausführung dieser Arbeiten dnrch die
Verhältnisse auf Schwierigkeiten stößt. Tretzdem

^ « laugen, daß diese Arbeiten soweit irgeud möglich
werde» . Für den Ertrag unserer Wiesen ist die

von größter Bedeutung . Die anhaltend günstig«
wßt diese AufcäumuvgSarbeiteu «och tu der vorge-
JahreSzeit zu.

um Einsendung derBollzugSanzeig « oder Au
" erungsgrüutze.

lbach, den 18 . Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl , KretSdepntierter.

Ausführungs-Anweisung
zur Verordnung über den Verkehr mit Stroh

uud .Häcksel vom 8. November 1915
(Neichs -Gesetzbl. S. 743 ).

1. Uehörden.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 5 Abs. 2 dev

Bekanntmachung ist der Regierungspräsident für Berlin dev
Oberprästdent.

Zuständige Behörde fü« di« im 8 5 Abs. 3 vorgesehene An¬
ordnung ist der Landrat , t« Stadtkreisen der Gemeiidr vor stand.

Oertlich zuständig ist di, B rwaltungSbehörde , in deren
Bezirk der zur Abgabe der War « Berpflichtrte seine gewerbliche
Niederlassung oder in Ermangelung einer solchen seinen Wohn¬
sitz hat.

8 Verfahren zur Iestseßung der Ureise.
Bei Entscheidung «« der höheren Verwaltungsbehörde über

die « ugemrffeuheit de» Preise » (§ 6 Abs. 2) tst ausschließlich
dt« veschaffeuheit de. War « zur Zeit d«I Gefahrübergange»
maßgebend . » nschafftmgSpr « », Zi»s«u, Unkosten oder Gewinn
bleib « außrr Betracht.
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Der Welttrieg.
5B3» . ©tofees S . . wu . rtiee, 22. Dezembee. l» m« ch>.
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Stellung am Hartmannswellerkopf ist9ef e DD™ u f
^urückerobe" Ein Angriff bei Metzeral brach vor unserer

Front bei unsichtigem Wetter und Schnee¬
treiben nur geringe Gefechtstätigkett.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz-
Keine wesentlichen Ereignisse.
51 Oberste Heeresleitung.
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Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

Oorlsetzung.) (Nachdruck vervok-n.)
Und Fermor wandte sich, als er schon in der Tür stand,

©Hfl"chade— wirklich schade!" sagte er dabei. . Denn,
Ui oefaat— Sie sind ein ganzer Mann."

Dann schloß sich die Tür hinter ihnen, und Wolfgang war
der Französin allein. Berthe batte sich so gesetzt, daß er

Micht nicht sehen konnte, und verhielt sich zunächst schweigend.
Dann aber sprang sie erregt auf und begann von neuem im

mer auf und ab zu gehen. Wolfgang sah, daß ihr Gesicht
ien beinahe traurigen Ausdruck hatte. . ’ , ,

Sie zog ihre Uhr und betrachtete eine Welle das langsame
irrucken des Zeigers. Dann aber steckte sie sie schnell wieder ein.

„Es ist gräßlich!" stieß sie hervor. „Gräßlich!"
Wolfaang lachte bitter auf.
Wie können Sie sich über den Mord —* er betonte das

Sott"- den Mord eines Einzelnen aufregen. Miß Ravenaud?
r gte — die unbedenklich ein Schiff in die Luft sprengen
«Men, das fünfzig Personen und mehr trägt!"

Leidenschaftlich heftig wandte sie sich um.
„Wie können Sie jetzt lachen?" schrie sie beinahe. „€>, ich

wünsche, daß Sie es können! — Wären Sie weiter vor uns
flohen, wären Sie uns feige ausgewichen— tausendmal hätte

>.sSie umbringen können, mit meinen eigenen Händen, wenn es
L mutzte! — Aber daß Sie so tapfer waren— so stark! — Sie

“ t ja nicht, wie ich Akut und Stärke liebe, anbete— wie ich
„„ hasse, was niedrig und feige ist. Und Sie wurden mir als
jiiitig und feige geschildert, Randow, nls eine Bestie, die man
Meten müsse und vernichten. — — Hundert Schwächlinge will

morden, ohne mir Gewissensbisse zu machen, nicht aber einen
"in, «»-Sie es sind, einen kraftvollen, energischen, mutigen
m, der lachen kann, wenn er in den Tod geht!"
Wie ein Strom, der alles mit sich fortreißt, waren die

)rte aus ihrem Munde gekommen. Sie wußte wohl selbst
i/wie schön sie in diesem Augenblick war.
Und auch der Mann, an den ihre Worte gerichtet waren, sah

nicht. Er hatte sich von ihr abgewendet und blickte durch
Fenster in die Winternacht hinaus.
Seine Erwiderung klang hart und kalt.
.Es hat in Ihrer Macht gelegen, den Mord zu verhindern,"
- er ruhig. „Aber es wäre nicht gut für Sie gewesen,

^.the Ravenaud. Hätte ich noch eine Woche zu leben, so wäre es
M die wichtigste Aufgabe, Sie durch eine Anzeige bei den Ge¬
lten unschädlich zu niachen. Sie und Ihre Spießgesellen. Sie

also keine Ursache, über mein Schicksal zu klagen. — Mein
>eln wurde mir durch die Gesetze der Ehre, in denen ich er-
i worden bin, zur Psticht gemacht. Ob Sie mich bewunderten
nicht, hatte darauf natiirlich keinen Einfluß und ist mir auch
''ächgültig. Die Gefühle von Verbrechern interessieren mich

-wurde ganz still in dem Zimmer. Es war dem Gesichte

der Französin nicht anzusehen, wie die Worte des Mannes auf fte
gewirkt hatten. Ihre Züge hatten eine steinerne Unbeweglichkeit
angenommen, während sie sich langsam wieder setzte.

„Es tut mir leid, daß ich mich habe gehen lassen," sagte sie,
anscheinend ganz ruhig. Dann verharrte sie im Schweigen, bis Wolf¬
gang plötzlich seinen Hut vom Tische nahm und sich der Tür zuwandte.

„Ist es Zeit?" fragte sie. „Gute Nacht denn, Herr von
Randow."

Alle Erregung schien von ihr genommen. Als Wolfgang jedoch
von der Tür aus noch einmal zurückblickte, sah er, daß sie den
Kopf auf die Arme gelegt hatte und bitterlich weinte. - ; —

Es war eine merkwürdig helle Nacht. Schon von weitem
konnte er den Flaggenmast erkennen, und wie eine dunkle Wand
hob sich das Gehölz, darin ihn sein Schicksal erreichen sollte, vom
Horizonte ab. An der gleichen Stelle wie am Morgen bog er
vom Wege ab und ging bis zum Rande der Klippen.

Es war ganz windstill geworden, und die Oberfläche des
Meeres lag vollkommen ruhig. Nur gerade unter ihm ertönte ein
einförmiges Rauschen— die Brandung, die sich an dem Felsen brach.

Als er nach der Stelle hinüberblickte, wo er zum Meere hin-
untergestiegen war, bemerkte er auf dem schmalen Streifen Strand
einen schwachen Lichtschein. Er erinnerte sich, daß Voules eine
kleine Laterne bei sich hatte, als er das Hotel verließ. Aber was
tat der Amerikaner dort unten? Warum hatte er in der Nacht
den gefährlichen Abstieg gewagt?

Er zerbrach sich jedoch nicht lange den Kopf darüber und gmg
langsam nach der verabredeten Stelle hinüber. Er kam an dem
Flaggenmast vorbei, der sich in der Dunkelheit gespenstisch aus¬
nahm, und erreichte bald die ersten Büsche.

Nun hielt er sich etwas mehr landeinwärts und begann, am
Anfang des Gehölzes auf und nieder zu gehen. Jeden Augen¬
blick erwartete er die tödliche Kugel— aber alles blieb still, nichts
rührte sich.

Er wurde ein wenig nervös. Die Minuten dehnten sich ihm
zu Stunden, und er atmete erleichtert auf, als er endlich, etwa
hundert Meter von sich entfernt, die Umrisse einer menschlichen
Gestalt gewahrte.

Er selbst befand sich gerade im Schatten eines dichten Busches.
Langsam ging er vorwärts — nur fünf Schritte noch, so würde
er die schützende Dunkelheit verlassen, und die gräßliche Tat
konnte geschehen. g

(F,rtsch»«8 folgt.)

Wer Srotgetrewe verfüttert, verkündigt
stch am Uatertande «ud macht sich strafbar.

nr Sellen günstiges Angebot
za Weihnachts Geschenken passend

zu Wohltätigkeitszweckenfür Familienangehörige f *** Angestellte
Weiße Damenhemden mit Achsel- u. Vorderschluß

schwere Qual , nur . . . - M.
Kleiner Posten einzelne sehr elegante Damenhemden

(2—3 Stück tu einer Ausführung) Wrrt5 .L5, M. 3 .25
Weiße Kopfkissen , leicht bestaubt,

Serie 1 1.05 Serie 2 1 « »
Weiße Damastbezüge 130/180 . 4 . -25

Damastbezüge 160/180 5 .50

Posten weiße Handtücher , gesäumt und gebändert
in Gerstenkorn«nd Damast. . Stück Pfg 75

Hamen - n . Herren - Maehthemden
zum Einheitspreis Stück M. 3 75

Ta Bettbieber n Satin - Augusta zu Bett-
bezügen . Mti . Pfg. 70

Ia Satln - Angusta , 160 breit, 2schl.,
Mir. nur M. 1 55

Diese Posten sind ganz bedeutend unter Preis
»♦♦♦♦ *• »«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

; Hemden-Bieber \ . . -
| Meter nur 40 und 45 Pfg. 4 Kleidchen, Meter 75 Pfg.

Karierte Stoffe Wollene Plaid ♦
zu Blusenu. Kleider1 35 u. 1.05 ♦

I 1806

Hievte * Knabe,,- Anzüge  407 . °°« r-° » •

Kaufhaus Hugo Waldeck.



Bekanntmachung.
A -vrSß s 29  der Städteordnuvg wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß bei de» am 20 . und 21 d. MtS . stcrt-
gehabten Wahlen  folgende Stadtverordnete  gewählt
wurden:

1. in den Ergänzungswahle»
a) in der 3. Abteilung : ^ ^

die Herren Heinrich Geisel  und Loui« Wagner,
b) in der 2 . Abteilung:

die Herren Ph Haupt  und Heinrrch Herbel.

^ die^Herren̂ Forstmeister Franz u. LeopoldRoo,.
2 . in den Ersatzwahlen:

a) in der 2 . Abteilung:
der Herr Hermann Katz,

b) in der 1. Abteilung:
die Herren Geoeg Bester,
Dr . Wilhelm Pfeifer  und Heinrrch Stein.

Gegen das st t̂tg .habte Wahlverfahren kann von jedem
Stimmberechtigten innerhalb 2 Wochen nach der Bekanntmachung
bei dem Magistrat Einspruch erhoben werden.

Langenfchwalbach, den 22 . Dezember 19 l 5.
1841  Aer Magistrat.

Evangel . Kirchengcsangverein.
II. Weihnachtstag,

abends 8 Uhr in der oberen evang . Kirche:

Mitwirkende : Frl . Ullfert (Sopran)
Herr Reitzel (Tenor)
Herr Finzel (Violine)

Leitung : Herr Priester.

!>

Vorschuß - u. Credit -Verein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann a»

und zahlt für alle Einlagen bei tägliche^ ê msung3
Zinsen.

°l4 0

Rrstern Abend 6 Uh« einen

Schirm verloren
n Kurhaus bis an den
jmidtberg . Abzugeben
fiiarl Heist, Adoljstr. 105.

Schützet die Feldgrauen
durch die feit 25 Jahren

bestbewährten

Günstiger
Gelegenheitskauf.

800  AaarGamaschen

Vortragsfolge.
1. Teil.

1.  Pastorale aus dem Messias . . . .
(Herr Finzel)

2. Präludium und Chor aus dem Weih¬
nachtsoratorium .

3. Bass -Arie aus der Zauberflöte . .
(Herr Bautz)

4. Die Ehre Gottes . . . • • •
(Chor , Kinderchor , Orgel)

5. a) Die Hirten.
b) Gebet . . .

(Frl. Ullfert)
6. Larghetto .

(Herr Finzel)
7. Arie aus »Elias« .

(Herr Reitzel)
8. Chor : Vaterunser.

Händel

Degen
Mozart

Dum . e

Beethoven

Cornelius
Hiller

Nardini

Mendelioto

Rink

Millionen gebrauchen st«
gege, Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung, Katnrrh. schwer-
zenoen Hals , Keuchhusten , so¬
wie al» Vorbeugung gegen Er¬
kältungen, daher hochwlll'
kommen jedem Krieger.

not . begl . Zeugviste
OlUu von Aerzten und

Privaten verbürger
den sicheren Erfolg.

Paket 2b Pfg -, Dose 50 Pfg.
Kriegspackung lb Pfg -,

kein Porto.

Zu haben in Apotheken
sowie bei : 2469
W. HUge in Langenfchwalbach,
Karl « Willi Helmer

in Laufenselden.

Aug. Gödel in Michelboch.
Ludw. Senft in Hahnstätte«.

für Herren, Damen u. Kinder
gest ickt und Tuch.

gC “ riesig billig
Ein Posten

Kinder-Röckchen
— 95 Pfg . —

Ein Posten
Knaben- und

Herren-Mützen
- 95 Pfg . —

J . Stern,
1840  Inh . : Kerm Katz.

II. Teil.
Phantasie für Orgel - - •

(Herren Finzel , Priester)
2. Hallelujah a. d. Cantate »Der Jüngling

zu Nain« . . . . • • • •
(Chor und Orgel)

3. a) Der verklungene Ton . . . .
b) Arie aus »Paulus « .

(Frl . Ullfert)
4. Adagio . . .

(Herr Finzel)
5. Arie aus »Paulus « .

(Herr Reitzel)
6. Niederländisches Dankgebet . -

(Chor , Kinderchor , Orgel)

Hesse

Sauer

Herrische!,
Mendels

Altarplatz 50 Pfg ., Schiff 30 Pfg-»
Empore 20 Pfg.

s
SB

i ■j H
WModa

®-füralle
Küchengeräte

Stroh  zu
kaufen gesucht.
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